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Bezugspreis:
^ kt vom Verlag vier

^ jährlich Mk. 1 .60 ein-

rchlieM Trägerlohn ;
geholt in d . Expedition
^ narlich 50 Pfennig .
Durch die Post zugcstellt
ucnclj . M . 2.22. abgeh.
M Pgstschalt. Mk. 1 .80.
jiuMummer 10 Pfg .

Maktionu .Expedition :

- litterstratze Nr . L . Badische Morgenzeitung — Organ für amtliche Anzeigen.

lsrilher Ta
Anzeige«:

die einspaltige Petitzeile
oderderenRaum 20 Pfg .
Reklamezeile 45 Pfennig .

Rabatt nach Tarif .
Aufgabezeit :

größere Anzeigen bis
spätestens 12 Uhr mit¬
tags , kleinere bis 4 Uhr

nachmittags .

Fernsprechanschlüsse:
Expedition Nr . SOS .
Redaktion Nr . 2994 .

Erstes Blatt Gegrün )et 1803 Sonntag , den 1?. Dezember 1911 108. Jahrgang Nummer 349

Amtliche Bekanntmachungen .
Ueber den Nachlaß des am 9. April 1911 in Karlsruhe verstorbenen

Privatdozenten 0n . Kurt Hennings wurde heute ain IS . Dezember
1SI1 » vormittags 10 Uhr , das Konkursverfahren eröffnet. Der Rechts¬
anwalt Or . Heinrich Haas hier wurde zum Konkursverwalter ernannt .
Konkursforderungen sind bis zum 25 . Januar 1912 bei dem Gerichte anzu¬
melden .

Es ist zur Beschlußfassung über die Wahl eines andern Verwalters
sowie über die Bestellung eines Gläubigerausschuffes und eintretendenfalls
über die in 8 132 der Konkursordnung bezeichneten Gegenstände auf

Mittwoch , den Lv . Januar ISIS , nachmittags 4 Uhr,
Mid zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf

Mittwoch , de« 7 . Februar ISIS , nachmittags 4 Uhr,
»weils vor dem Großh . Amtsgericht Karlsruhe , Akademiestraße 2, Eingang 1,
1. Stock , Zimmer Nr . 9 , Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas schuldig sind , ist aufgcgeb. n nichts an dev
Gemeinschuloner zu verabfolgen oder zu leisten, auch die Verpflichtung auferlegt ,
von dem Besitze der Sache und von den Forderungen , für welcve sie ans der
Sacke abgesonderte Befriedigung in Anspruch nehmen , dem Konkursverwalter
bis zum 2b . Januar 1912 Anzeige zu machen.

Karlsruhe , den 13. Dezember 1911.
Gerichtsschreiberei Großh . Amtsgerichts III.

J .-M . 19837 . T . ö . Ausschreiben .
II. Gestohlen :

1. Mitte v . Mts . aus dem Hofe Wilhelmstraße 56 ein Weinfaß , 104,2
Liter haltend , mit 6 Reifen beschlagen , die beiden Kopfreife fehlen .

2. In der Nacht zum 30 . v . Mts . im Cafe Odeon ein Paket , ent¬
haltend : ein gelbledernes Handtäschchen mit Nickelkettchen , 65
1 Los der Badener Lotterie und eine kleine weiße Zierschürze .

3. In der Nacht zum 4. d . Mts . im Cafö Central ein Ueberzieher ,
an dessen Stelle ein gleich guter Ueberzieher zurückblieb .

4. Am 6 . d . Mts . aus dem Hofe Ernststraße 21 in Rintheim eine
Korbflasche mit 25 Liter Kirschwasser .

5. In der Nacht zum 7. d . Mts . Zähringerstraße 35 ein weißes
Emailschild , 40X 30 ew groß , mit der Aufschrift : „Badanstalt " .

8. In der Nacht zum 7. d . Mts . bei dem Neubau Gluckstraße 21
ein grün angestrichener , 4rädrig . Handwagen mit Seitenbrettern ,
auf welchen die Namen : „A . de Benuti und P . del Picolo " stehen .

7. In der Nacht zum 8. d . Mts . hinter der Eisenlohrstraße zwei
Stallhasen , belg . Riesen , je 1 rot - und weißer Orpingtonhahn
und 4 rote Islandhühner .

8. Am 8 . d . Mts . Luisenstraße 38 zwei messingene Türgriffe .
9. Am 8 . d . Mts . aus dem Heizraum Südbeckenstraße 40 eine

schwarz - und gelbgestreifte Hose , ein älteres Portemonnaie mit
Klappverschluß und 1 Inhalt und ein Pfandschein über einen
versetzten Herren -Anzug .

1l>. Vom 8. auf 9. d. Mts . im Elisabethenheim Sofienstraße 19 ein
Zehnmarkstück .

11 . In der Nacht zum S . d . Mts . in der Appenmühle eine weiße Gans
und zwei grau - und weißgescheckte Stallhasen .

12. Am 9 . d . Mts . in der Leopoldschule ein Regenschirm , Holzstock ,
mit grünem Griff .

13. Am 9. d . Mts . sehr wahrscheinlich im Cafe Windsor einem Betrun¬
kenen etwa 35 -K.

14. Am 9. d . Mts . aus dem Eingang des Rathauses in der Zäh -
ringerstraße ein älteres Fahrrad , Marke Wartburg , schwarzer
Rahmen , schwarze Felgen , geflickte Mäntel .

15. Am 9. d . Mts . Mendelssohnplatz 3 aus einer unverschlossenen
Ladenkasse 45 -K.

16. Am 10. d . Mts . im Warenhause Geschw . Knopf ein schwarzes
Handtäschchen , 20X25 om groß , samt einem schwarzledernen
Portemonnaie mit Klappverschluß und etwa 22 Inhalt .

17. Am 10. d . Mts . aus der Toreinfahrt Luisenstraße 48 ein älteres
Fahrrad , Marke Cito , schwarzer Rahmen , schwarze Felgen , auf¬
wärts gebogene Lenkstange , Pedale mit Gummieinlagen .

18. In der Nacht zum 11. d . Mts . im Hotel Friedrichshof ein dunkel¬
grüner Ulster , zweireihig , Aermelaufschläge , Firmazeichen : „M .
Henrich , Saarbrücken "

, ein Paar grüngestreiste , wollene Hand¬
schuhe und eine elektrische Taschenlampe .

19. Am 12 . d . Mts . vor dem Hause Marienstraße 38 ein Fahrrad ,
Opel , schwarzer Rahmen , schwarze Felgen , verrostete Speichen ,
aufwärts gebogene Lenkstange mit neuen , braunen Handgriffen .

Ai. Am 12 . d. Mts . aus einer Mansarde Westendstraße 50 ein kleines ,
braunledernes Portemonnaie mit 3 -K.

21. Am 12 . d . Mts . aus einer Mansarde Kaiserstraße 104 eine silb .
Damen -Rem .- Uhr , Goldrand , weißes Zifferblatt , eine silb . Hals¬
kette mit runden , geflochtenen Gliedern , eine blaue Taille mit
Spitzen -Einsatz und hellgrauem Futter und 4 weiße Taschentücher .

22. Am 12 . d . Mts . aus einem Verkaussladen Blumenstraße 21 eine
halbe und eine ganze Flasche Kognak , weißes Glas , mit der
Etikette : „Deutscher Kognak , Georg Scherer u . Cie . in Langen
bei Frankfurt a . M ."

23. Am 13. d . Mts . aus einer Mansarde Augartenstraße 20 ein Zehn¬
markstück . Verdächtig ist ein etwa 25 Jahre alter , 1,80 bis 1,85
Meter großer , unbekannter Mann .

24. Am 14 . d . Mts . aus einer Mansarde Augartenstraße 19, 45 -st,
bestehend in : 1 Fünf - , 2 Zehn - und 1 Zwanzigmarkstück .

25. Am 14 . d . Mts . aus einer Mansarde Friedenstratze 6 eine ältere
Damen - Zylinder - Uhr , aus dem Zifferblatt ein Stückchen Email
ausgebrochen , auf dem Rückdeckel ein Kranz eingepreßt » samt
einer dünngliederigen Panzerkette mit Karabinerhaken .

n . Beschädigt :
1 . In der Nacht zum 2 . d . Mts . in dem Tunnel beim Ettlinger

Uebergang 1 Glühkörper und 2 Glasglocken zertrümmert .
2. In den Nächten zum 3 . und 4. d . Mts . in dem Tunnel , der Ett -

lmgerstraße 3 Wandarme der elektrischen Beleuchtung zertrüm¬
mert und einige Leitungsdrähte durchschnitten .

3. In der Nacht zum 8. d . Mts . in der Durlacher Allee beim
Schlachthause an einem Kandelaber sämtliche Scheiben zerschlagen .

V. Verloren :
Am 23 . v . Mts . in der Kaiser -Allee ein blau -schwarzsamtenes
Handtäschchen mit langer Kordel , ein ledernes , lilafarbiges Por¬
temonnaie mit 3 -K und eine tullasilberne Lorgnette .

2- Am 4 . d . Mts . in hiesiger Stadt eine silberne Brosche , Schlaufe
darstellend , die hinten geöffnet werden kann , mit Simili besetzt ,
samt einem weißen Spitzen - Iabot .

3- Am 4 . d . Mts . in der Herrenstraße ein brauner Pelz (Nerz ) , bis
auf die Knie reichend , oben breit , an den Enden mehrere Schwänz¬
chen, braunseidenes Futter , messing -vergoldetes Kettchen .
Am 6 . d . Mts . auf dem Wege durch die Hirsch -, Akademie -,
Douglas -, Kaiser - und Karlstraße eine mattgoldene Damen - Uhr ,
nebst einer feingliederigen , mattgoldenen Kette .

5. Am 8 . d . Mts . in hiesiger Stadt oder im Fuge Karlsruhe -Maxau
1000 ^st, bestehend aus einer Rolle Zwanzigmarkstücken .

6- Am 10 . d . Mts . in der Luisenstraße ein älteres braunledernes
Portemonnaie mit 15 l̂l.

Um sachdienliche Mitteilung bittet :
Karlsruhe , den 16. Dezember 1911.

Die Kriminalpolizei.

Froebelscher Kindergarten ^paLe.̂
Sonntag , den 17. Dezember, von LI bis 5 Uhr ,

Ansstellung
der von de« Zöglingen angefertigten Weihnachtsarbeiten .

Jedermann ist freundlich eingeladen . Freier Eintritt .
Luise Kratzer, Dorstcberm.

Badischer Frauenverein .
Anfangs Januar beginnen wieder

Kochkurse für Arbeiterfrauen .
Kein Lehrgeld . Nähere Auskunft in unseren Geschäftsräumen ,

Gartenstraße 49 , oder im Luisenhaus , Kochschule, Bahnhofstratze 56 .
Anmeldung daselbst baldigst .

GrchhrrMl . Honskmlmiliir für MiO . Karlsruhe
zugleich Walerschnlt Wern- und Schauspielschule !.

Unter dem Protektorat Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogiu Luise von Baden.
Neue Kurse aller Fächer beginnen um 15. Januar 19l2.

Der Unterricht erstreckt sich über alle Zweige der Musik und der Schauspielkunst und wird in
deutscher, englischer, französischer und italienischer Sprache erteilt .

Zur Aufnahme in die Vorbercitungsklassen sind musikalische Vorkenntnisse nicht erforderlich .
Austritte sind mindestens 2 Monate vorher anzuzeigen.
Die Satzungen des Großh . Konservatoriums für Musik , die den UnterrichtSplan und alle Angaben über

die Aufnahmebedingungen und das Schulgeld enthalten sind kostenfrei zu beziehen durch die Direktion ,
durch die Hofmusikalienkmndlunaen von Friedrich Toert und Hugo Kuntz , die Musikalienhandlungen von
Fritz Müller und Franz Tafel ( vorm. Hans Schmidt ), durch die Herren Hofpianosortesabrikanten
Ludwig Schweisgut und Heinrich Maurer , die Pianofortehandlung von Jakob Kunz und die
Hofinstrumenten andliing von Johann Padewet m Karlsruhe .

Anmeldungen sind schristttch oder mündlich zu richten an den
Direktor Hofrat Professor Heinrich Ordenstein , Sofienstraße »s .

Sprechstunden täglich — anher Sonntags — von S bis S Uhr nachm . ; während der
Ferien ( vom 24 . Dezember IS1I bis 4 . Januar ISIS ) keine Sprechstunden .

Montag , den 18 . Dezember 1911 , abends Punkt 8Uhr ,
im Saale „Eintracht " in Karlsruhe

öffentliche Versammlung
Die Herren Reichstagskandidat Kreisdirektor

Freiherr von Gemmingen °
Stadtrat Trunk-Karlsruhe — Generalsekretär Schmidt-Karlsruhe

werden AM * Vorträge "WA halten .
Zu dieser öffentlichen Versammlung ist die Wählerschaft der Stadt Karlsruhe,

die auf dem Boden einer nationalen und monarchischen Sammelpolitik
steht, herzlichst eingeladen.

>— Nach den Vorträgen : Diskussion . >
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Bcisilhr von MMterial.
Großh . Master - und Straßen -

bauinspektion Karlsruhe verdingt
die Beifuhr des im Jahr 1vr 2 zur
Eindeckung der Landstraßen er¬
forderlichen Walzmaterials — ca .
8300 Tonnen — von den Eisen¬
bahnstationen auf die bezüglichen
Straßenstrecken im Wege des
schriftlichen Wettbewerbs .

Preisangebote sind unter Be¬
nutzung des aus dem Geschäfts¬
zimmer der Inspektion erhältli¬
chen Vordrucks , verschlossen und
mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen , bis längstens Donnerstag ,
den 28. d. Mts„ vormittags 10 Uhr,
auf diesem einzureichen , woselbst
auch die Bedingungen und Los¬
verzeichnisse einzusehen sind .

Dienstag, den 19. Dezember,
nachmittags 2 Uhr , werden im
Auktionslokal, Zähringerstr. 29.
im Auftrag des Pfandleihers Hrn .
Karl Bach die über 6 Monate
verfallenen Pfänder , Buch 26,
von Nr . 3275 bis 5811 , als :

Herren - und Damenkleider ,
Weißzeug , goldene und silberne
Uhren , goldene Ringe , Schuhs
und Stiefel ,

gegen bar öffentlich versteigert .
Der Ueberschuß des Erlöses

nach Abzug der Pfandschuld und
der Kosten wird , wenn vom Ver¬
pfänder binnen 14 Tagen nicht
abgeholt , bei der zuständigen Fi¬
nanzstelle hinterlegt .

Liebhaber ladet höflichst ein
I . Hischmann sen., Auktionator .
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Feuilleton des „Karlsruher Tagblattes".

Götzen unä kieken .
Roman von Anton Freiherr von Perfsll .

(32) - MachLruck »eriwteru)
Ambros erzählte dem Alten von seinem Sohn.
«Besuch ihn doch einmal, den armen Mukl, und seinen Schatz,

's
Nonei ! »

„Hat mir schon erzählt davon, ist ja eine alte G '
sckichte . Da hinten

im Moos is angcmga vor zwanzig Jahren , wo er sie hat 'rauszvgcn ,
aber ich mein' halt, 'S Nonei halt' ihn für an Narr 'n, a Geld wird 's
halt brauchen und deswegen hat 's ihn 'rausg'

schickt."
«Zu dir ?« unterbrach ihn jäh Ambros . «Da kommt 's zum

Rechten ." -
Er beobachtete ihn lauernd .
Mukenmichl blickte nicht auf.
«Das mein'

ich eben auch , ich und a Geld ! Aber d ' Leut' be¬
haupten 's ja, so dumm es ist. Woher soll denn ich a Geld habn ?»

Er seufzte schwer auf, warf den Kopf plötzlich in die Höhe und
blickte mit den erlös., enen Augen starr auf Ambros .

„Das mein'
ich eben auch, " sagte dieser ruhig , «

's ist schad',
Pasteten so net z

'famm'
,

's Nonei und der Mukl, und sie war jetzt leicht
z
'frieden , sie und der Alt . B '

such
's «mal und schau dir die G 'schicht

selber an , was? 's ist ja dein Solm "
« Und a braver Bua," sagte der Alte nachdenklich, « ja, wenn ich

a Geld hält ' —dann — "
Anibros wurde wirklich irre, Mukl hatte sich getäuscht oder nur

geprahlt niit dem Schatz. Dieser Zweifel beschäftigte in erst recht damit ,
der Gedanke, sich Gewißheit zu verschaffen , ward zur Manie.

Eine Woche verging in harter Arbeit, alles blieb beim alten, der
Vater wachte keine Miene, mit Anibros ernstlich zn sprechen, er schien sich
an den Kohlenlader ganz gewöhnt zn haben .
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Es war Vormittag nach der Unterredung, er fuhr mit einem Kohlen¬
hunt über den Hofanger gegen die Bah», der Zug ging eben ab, da
winkte ihm der Mukenmichl aus dem Wagenftnster . Er fuhr zu seinem
Sohn nach der Stadt . — Um ihn den Schatz zu bringen — zuckte es
ihm durch das Gehirn — mid wenn — was ging denn ihn der Schatz
an ? Er bekam ihn ja doch nie — und wenn dann der Mukl 's Nonei
Heirat ' und wenn's wahr ist, das Gerücht, das in der Grube umgeht,
daß bald aus ist mit der schwarzen Strecke und der Hofgraben verlassen
wird , dann kauft er mit dem Schatz den Hof zurück, oder der Alte kauft
ihn zurück und gibt ihn dem Nonei — er muß dann ruhig Zusehen und
kann Kohlenarbester bleiben sein Leben lang . Voll Haß und Zorn fuhr
er zurück. Seine Schichte war um Mitternacht zu Ende, ermattet, mit
zerschlagenen Knochen schleuderte er dem Hause zu ; es war mondhell,
deutlich sah er die Hütte im Moos, einen schwarzen Klumpen.

Er schwankte lange, plötzlich schlug er einen andern Weg ein , er
sing zu laufen an , durch deu Hofgraben an der Grubenkneipe vorbei,
durch den Wald, — die Lampe am Gürtel leuchtete ihm den Berghang
entlang — dann , als die Seeleit'n hinter ihm lag , herab durch das hohe
Gras der Wiesen , sich duckend wie ein schleichendes Raubtier , mit einem
Satz über die Straße in das Moos — da hielt er hinter einem Latschen¬
busch, der Atem ging ihm aus .

Mukenmichl war in der Stadt , die Hütte leer, er wollte nur er¬
fahren , ob der Schatz noch da sei , er mußte es wissen , um seine Maß¬
regeln darnach treffen zu können, sonst wollte er nichts. Vorsichtig schlich
er näher, vorne war jedenfalls veriperrt, der rückwärtige Eingang bestand
nur aus einer alten morschen Stalltüre.

Er horchte vor dem Fenster zur Vorsicht — doch wer sollte denn
da sein ! Die Türe gab rasch nach, zwei Geißen sahen den schwarzen
Mann mit dem schwankenden Licht neugierig an mit ihren geisterhaften
Augen. Er ging durch den Stall , die Stubentüre war nur angelegt —
wie unvorsichtig der Alte ist , wenn wirklich der Schatz im Hause ist —
er zweifelte von neuem daran. Er stürzte sich auf das Bett , warf die
Kiffen heraus und wühlte im Stroh — nichts ! Er rückte vorsichtig die
Bettlade von der Wand und leuchtete mit der Grubenlampe umher. In

der Mauer war ein sonderbarer viereckiger Fleck, als ob die Tünche dort
frischer wäre — die Lampe zitterte in seiner Hand , er klopfte, es klang
hohl — dahinter lag er, kein Zweifel . Fieber schüttelte ihn, er mußte
ihn sehen, er zog sein Grubenmesser hervor und fing zu kratzen an, er
war Holz dahinter , der Rahmen eines Kistchens kam zum Vorschein , er
kratzte und schnitt , daß ihm der Schweiß auf der Stirne stand, schon
konnte er das Messer in die Fuge stemmen , das Holz knirschte, gab nach
— da knarrte die Diele hinter ihm — das Bett deckte ihn, er blickte ent¬
setzt über den Rand — unter der Türe zur Kammer stand der Vater in>
Hemde , das Mondlicht beichten ihn grell. Entsetzen befiel ihn, er vergaß,
nach der Lampe zu greisen, die neben ihm am Boden stand, und sprang
gebückt mit schlotternden Knien in den Stall hinaus — der Vater hinter
ihm, Drohungen ausstoßcnd . Mit einem Satz war er im Freien zwischen
den Latschen verschwunden , er sah noch den Allen über den leeren Fleck
vor der Hütte laufen , er konnte ihn nicht erkannt haben, damit beruhigte
er sich, da fiel ihm erst die Lampe ein — Gott, es gab viel solche Lampen
hier ; er rannte guerfeld dem Wald zu — wenn er jetzt rasch einfuhr,
mußte jeder Verdacht weichen .

Gottfried war auf die Bitte Mukemnichls, der in die Stadt fahr,
die eine Nacht in der Hütte geblieben, obwohl er nicht wußte, was der
Alte zu beschützen hatte .

„Was nur der Kerl in der armseligen Hütte zu finden hoffte ?"
fragte er sich, als er von der vergeblichen Verfolgung des Diebes
zurückkehrte.

Da erblickte er erst die brennende Lampe am Boden, eine Gruben¬
lampe. Ein Bergmann also ! Er untersuchte sic genau, sie hatte einen
so sonderbar gebogenen Haken — er sah ihn erst vor kurzem, den Hake »,
^ wo denn ? Er achtete doch sonst nicht auf so etwas ! Heiliger Gott-
Die Lampe entfiel seinen Händen . Bei Ambros sah er ihn, auf dcS
Boden klebte ein schmutziger Zettel , A . H . war deutlich darauf zu lesen
Jetzt trat die dunkle Gestatt wieder deutlich vor sein: Augen , wie er sie
nur einen Augenblick gesehen — es war nur ein Wischer unter der Stalltill
— seine Größe , seine hagere, lauge Figur — Ambros ! Ja , was woM
er dmn hier ? Jetzt erst fiel sein Blick aus die abgefchürfte Mauer,
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die Holzlade, die daraus hervorsah, in der noch das Messer stak. Der
Schatz , von dem die Sage ging ! Es war also doch Wahrheit , rmd Ambros
wollte ihn stehlen — das war auch Wahrheit . Ein Dieb ! Ein Mörder ,
wenn es sein mußte, sein Kind ! Er knickte zusammen vor dem qualmenden
Licht, dann sprang er plötzlich auf , auf den Schatz, ans das Versprechen ,
das er Mukenmichl gegeben , auf alles vergessend, und eilte dem Entflohenen
uach. Es konnte doch ein Jrrtmn sein, es mußte ja einer sein, und er
wußte Gewißheit haben, wenn ihm nicht das Herz brechen sollte.

Er fragte Bergleute , die eben aus der Grube kamen , als er sein
Haus betrat , sie wollten Ambros zur Mitternachtsschichte habe ein -
fahren sehen, auf eine halbe Stunde früher oder später kam es ihnen
nicht an.

Gottfried atmete auf , er irrte sich wohl mit der Laterne oder ein
widerer hatte sie verwechselt . Sein Wächteramt in Mukcnmichls Hütte
liel ihm wieder ein, jetzt wußte er auch, warum dieser so ängstlich war .
Wenn der Dieb unterdes zurückgekehrt wäre ! Er eilte durch die Nacht
önrück, alles war so , wie er es verlassen , es war ihm , als erblicke er
wieder den sonderbaren Schein hinter der Bettlade hervor, das starre
Auge , das über den Rand ihm entgegenglotzte , die lange, hagere Gestalt

ganz der Ambros ! Er kannte wohl da? Geheimnis der Hütte von
Mukl her — wer sollte es sonst wissen ? Bis zum Dieb herab ließ er
>ßn sinken unter seinen Augen und rührte keine .Hand, er, der Vater !
Durfte er das ? Und Nonei , war es nicht mir Nonei gerade so ! Sie
schrieb ihm neulich einen jammervollen Brich sie bat um Verzeihung, er
antwortete ihr nicht einmal ; das Schicksal sollte sie zerbrechen , zu seinen
8üßen hinwerfen, die Frevler . Wenn es sie aber entehr!, als ewig Ver¬
ben zu seinen Füßen wirft , konnten sie ihn dann nicht anklagen? War
« berechtigt zu so strengem Gericht, er, der Rächer seines Grundes und
Bodens !

Qualvolle Gewissensangst erfaßte ihn ; er sah Ambros und Nonei
un Vcrbrechergewand auf der Anklagebank, bleich, ihn vorwurfsvoll an-
»lickend !

Wenn cs morgen schon zu spät wäre ! Er hätte am liebsten ,
Ambros in der Gmbe ausgesucht , wäre in die Stadt geeilt , Nonei zuH ,

sehen, und da mußte er sitzen und den Schatz des Mukcnmichls hüten vor
— vor seinem Sohn ! Er war es, er zweifelte nicht mehr daran trotz
der Aussage der Arbeiter .

Das war eine qualvolle Nacht, jeden Augenblick glaubte er etwas
schleichen zu hören, das geschwärzte Antlitz Ambros ' am Fenster zu er¬
blicken — er war glücklich, als er die ersten Stimmen der Moosbewohner
vernahm draußen , das Meckern der Sumpfschnepfe, den geisterhaften Ruf
der Dommel , die den nahen Tag verkündeten .

Sein Wächteramt war zu Ende , die Hütte lag zu nahe au der
Straße , als daß bei Tage etwas zu fürchten gewesen wäre, und dann
— der Eindringling von heute nacht kam nicht mehr — das wußte er
bestimmt.

Er rückte das Bett an seine Stelle , verschloß die Hütte, s^ gut
es ging und machte sich auf den Heimweg, mit einem festen Entschluß
auf der Stirne .

Als er durch die Seeleit 'n ging, erblickte er an allen Scheunentüren
große rote Zettel , Komödianten wohl, Seiltänzer oder so was , er war
gerade aufgelegt dazu . „Große musikalische Soirse, « las er. „Erstes
Auftreten der berühmten Liedersängerin Nonei Hintermooser. Anfang
8 Uhr, Gasthaus zur schwarzen Strecke.

"

Er las immer wieder halblaut seinen Namen und betrachtete ihn
mit solcher Neugierde, er hatte ihn noch nie gedruckt gelesen. Das stolze
Nonei am Biehl als Sängerin in der Bergmaunskneipe ! Sie tut es
wohl ihm zu Fleiß , um sich zu rächen für sein Schweigen, er sollte sich
schämen müssen seines Kindes ! „ Arme Nonei, du kommst um einen Tag
zu spät, seit heute nacht kann mir nix mehr an, " dachte er erbittert. Und
doch hätte sie es nicht tun sollen , sie hätte kommen sollen als reumütiges
Kind trotz seinem Schweigen, das war sein Recht als Vater, nicht mit
neuem Hohn und Trotz.

(Fortsetzung folgt .)
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ülollerns Krisialleuvkter :: : : :: ::

8olireidtisvklsmpen

Llsklr. 8tek - unll Kipplampen : : :: ::

Klovnvrrogl . »oflisfsrant

Frieüriek Klos Feine eiegsnis

k « M L - ÜLt, !I k-rlSmri- 7SZeil - N
üsiserstrske 104, Üerretilr .-kek,

kcrnsprocber I^r . 213 .
in verscbisdenen Dederarton ,
korlvu , Lammet , Lrokst oto .
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